
I. Wir sind ein / eine Bei      Zutreffendes bitte ankreuzen

1.1 Gebietsk×rperschaft 1.2 K×rperschaft 1.3 Anstalt 1.4 Stiftung des deutschen ×ffentlichen Rechts bzw. Dienststelle einer solchen.

1.5 Gemeinde/Stadt Verwaltungsgemein-
schaft von Gemeinden

Amt

kommunaler Fach-
verband

kommunaler Spitzen-
verband

sonstige kommunale Einrichtung

2.1 mildtÄtige Einrichtung, deren Zwecke ausschlieÚlich und unmittelbar
darauf ausgerichtet sind, bedÞrftige Personen zu unterstÞtzen (� 53 AO).

2.2 kirchliche Einrichtung, deren Zwecke auf die ausschlieÚliche und un-
mittelbare F×rderung einer Religions-Gesellschaft des ×ffentlichen Rechts
gerichtet ist (� 54 AO).

als gemeinnÞtzig anerkannte Einrichtung im Sinne von � 52 AO und dienen im Hauptzweck der3.1

×ffentlichen Gesundheitspflege oder FÞrsorge Erziehung, Volks- oder Berufsbildung

Jugend- oder Altenpflege Wissenschaft, Kunst oder Religion

(Ein K×rperschaftssteuer-Freistellungsbescheid des Finanzamts, aus dem die GemeinnÞtzigkeit und die Aufgabenstellung der Einrichtung hervorgehen, liegt vor.)

3.2 Selbsthilfeeinrichtung der Angeh×rigen des ×ffentlichen Dienstes mit BestÄtigung gemÄÚ � 66 Absatz 1 Nr. 4 BBG und � 42 Absatz 2 Nr. 4 BRRG.

juristische Person des Privatrechts (Aktiengesellschaft, Genossenschaft, Kommanditgesellschaft auf Aktien, Gesellschaft mit beschrÄnkter Haftung, rechtsfÄhige Stiftung,
rechtsfÄhiger Verein oder Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) und nehmen im Hauptzweck Aufgaben wahr, die sonst einer  juristischen Person des deutschen ×ffentlichen
Rechts obliegen wÞrden. (Diese Aufgaben sind nachstehend zu erlÄutern und erforderlichenfalls durch Satzung o. Ä. zu belegen:) 

4.

Ferner

sind an unserem Grundkapital juristische Personen des deutschen ×ffentlichen Rechts wie nachstehend aufgefÞhrt beteiligt, und zwar

unmittelbar mittelbar, d. h. Þber juristische Personen des  Privatrechts *)

mit v. H. mit v. H.

mit v. H. mit v. H.

mit v. H. mit v. H.

*) Die v. H.-SÄtze der mittelbaren Kapitalbeteiligungen (nicht Stimmrechte) errechnen sich wie aus der Anlage ersichtlich (Eine Darstellung auf besonderem Blatt ist beigefÞgt).

erhalten wir Zuwendungen aus ×ffentlichen Haushalten

des/der
                                                                           

in H×he v. H. unserer Haushaltsmittel (� 23 Bundeshaushaltsordnung - BHO - oder die entsprechenden haushalts-
rechtlichen Vorschriften der LÄnder).

5.1 5.2Þberstaatliche/zwischenstaatliche Einrichtung (vgl. Anlage zu den internationales militÄrisches Hauptquartier bzw. Dienststelle eines
solchen.›Entsendungsrichtlinien“, GMBL 1989, S. 501 ff).

II. Wir bescheinigen, dass Herr / Frau

Name, Vorname StraÚe, Haus-Nr., Postleitzahl, Wohnort

1. bei uns seit beschÄftigt ist, mit einer nichtselbststÄndigen und der Lohnsteuer unterliegenden TÄtigkeit von mindestens 50 v.H.                                                   
der normalen Arbeitszeit als

Beamter/Richter auf Lebenszeit

Arbeiter/BeschÄftigter

Berufssoldat der Bundeswehr

Beamter/Richter auf Zeit, Probe oder auf Widerruf Soldat auf Zeit der Bundeswehr 

Angestellter

Angestellter/Arbeiter mit NATO-Dienstvertrag
und von uns besoldet oder entlohnt wird.

Voraussichtliche Beendigung des Beamten-/Wehrdienst-/Angestellten-/ArbeitsverhÄltnisses________

1a. ehrenamtlicher MandatstrÄger (ausgeÞbte TÄtigkeit bzw. Funktion):

bei der unter I.1.5 genannten kommunalen Einrichtung ist.

als Angeh×riger des ×ffentlichen Dienstes vom                                       bis                                           beurlaubt ist, unmittelbar vor der Beurlaubung die vorstehend 
angekreuzten Voraussetzungen erfÞllt hat und uns nichts darÞber bekannt ist, dass er/sie anderweitig berufstÄtig ist.

2.

unmittelbar vor Eintritt in den Ruhestand�/Vorruhestand am ______________ bei uns die vorstehend angekreuzten Voraussetzungen erfÞllt hat und uns 
nicht darÞber bekannt ist, dass er/sie anderweitig berufstÄtig ist.

3.

4. versorgungsberechtigte/r Witwe/r eines/einer bei uns frÞher BeschÄftigten ist, der/die bei seinem/ihrem Tode die vorstehend angekreuzten BeschÄftigungs- bzw. 
Ruhestandsvoraussetzungen erfÞllt hat, und uns nichts darÞber bekannt ist, dass er/sie berufstÄtig ist.

5. als Auszubildender seit                                                                              in einem AusbildungsverhÄltnis gemÄÚ �� 3 bis 18 Berufsbildungsgesetz (BBiG) steht.                                                                            

Voraussichtliche Beendigung des AusbildungsverhÄltnisses am                                                                                                                                                       

Ort, Datum, Stempel und Unterschrift der Dienststelle

ErklÄrung des Versicherungsnehmers Sollen Familienangeh×rige versichert werden, ist zusÄtzlich folgende  ErklÄrung 
erforderlich:Ich bestÄtige, dass ich auf die Regelungen in den Allgemeinen Versicherungs- 

bedingungen ausdrÞcklich hingewiesen worden bin. Danach bin ich verpflichtet, dem 
Versicherungsunternehmen den Fortbestand der Voraussetzungen fÞr die Zuordnung 
zu der Tarifgruppe B auf Verlangen und bei jedem Fahrzeugwechsel nachzuweisen. Den 
Wegfall der Voraussetzungen habe ich unverzÞglich anzuzeigen.

Ich bescheinige, dass

Herr/Frau

geboren am

mit mir in hÄuslicher Gemeinschaft lebt, von mir unterhalten wird und nicht
erwerbstÄtig ist.Datum, Unterschrift Versicherungsnehmer/in
Datum und Unterschrift

Als Beispiel ist ein Auszug aus den Allgemeinen Bedingungen fÞr die Kfz-Versicherung (AKB) Stand 01.09.2020 auf der RÞckseite abgedruckt.
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1b. WehrfÞhrer/stellvertretender WehrfÞhrer ist bei der Feuerwehr_________________________________________________

Ministerium Sparkasse ZweckverbandKreis Gericht

Bescheinigung fÞr die Zuordnung zu der Tarifgruppe B

Versicherungs-Nr. (bitte immer angeben)

Itzehoer Versicherung/Brandgilde von 1691 Versicherungsverein a.G., Itzehoer Platz, 25521 Itzehoe. Telefon 04821 773-0, Telefax 04821 773-8888
Telefonische Servicezeiten: Mo. - Fr. 07:30 - 20:00 Uhr. http://www.itzehoer.de, info@itzehoer.de. Sitz: Itzehoe. Registergericht: Amtsgericht Pinneberg, HRB 0037 IZ. Vers.St.Nr. 815/V90815006286
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Fred Hagedorn. Vorstand: Uwe Ludka (Vors.), Frank Diegel, Frank Thomsen, Christoph Meurer (stv.)
Bankverbindung: HypoVereinsbank AG Hamburg, IBAN DE02 2003 0000 0020 2435 01, BIC HYVEDEMM300. USt.-IdNr. DE134777598



Auszug aus den Allgemeinen Bedingungen fÞr die Kfz-Versicherung (AKB)
Anhang 5: Berufsgruppen (Tarifgruppen)

Stand 01.09.2020

2      Berufsgruppe B

Die BeitrÄge der Berufsgruppe B gelten in der Kfz-Haftpflicht- und der Kaskoversicherung fÞr VertrÄge von Kraftfahrzeugen, die versichert sind 
auf 

Gebietsk×rperschaften, K×rperschaften, Anstalten und Stiftungen des deutschen ×ffentlichen Rechts;a

b juristische Personen des Privatrechts, wenn sie im Hauptzweck Aufgaben wahrnehmen, die sonst der deutschen ×ffentlichen Hand 
obliegen wÞrden, und wenn

- an ihrem Grundkapital juristische Personen des deutschen ×ffentlichen Rechts mit mindestens 50 % beteiligt sind oder

-

c

sie Zuwendungen aus ×ffentlichen Haushalten zu mehr als der HÄlfte ihrer Haushaltsmittel erhalten (� 23 Bundeshaushaltsordnung 
oder die entsprechenden haushaltsrechtlichen Vorschriften der LÄnder);

d

deutsche mildtÄtige und kirchliche Einrichtungen (�� 53, 54 Abgabenordnung);

e

als gemeinnÞtzig anerkannte deutsche Einrichtungen (� 52 Abgabenordnung), die im Hauptzweck der Gesundheitspflege und FÞrsorge 
oder der Jugend- und Altenpflege dienen oder die im Hauptzweck durch F×rderung der Wissenschaft, Kunst, Religion, der Erziehung, 
oder der Volks- und Berufsbildung dem Allgemeinwohl auf materiellem, geistigem oder sittlichem Gebiet nutzen;

f

Selbsthilfeeinrichtungen der Angeh×rigen des deutschen ×ffentlichen Dienstes;

g

Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter der unter 2 a bis 2 e genannten juristischen Personen und Einrichtungen, sofern ihre nicht 
selbststÄndige und der Lohnsteuer unterliegende TÄtigkeit fÞr diese mindestens 50 % der normalen Arbeitszeit beansprucht und sofern 
sie von ihnen besoldet oder entlohnt werden, sowie die bei diesen juristischen Personen und Einrichtungen in einem anerkannten 
AusbildungsverhÄltnis stehenden Personen, ferner Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit der Bundeswehr (nicht Teilnehmer am 
Bundesfreiwilligendienst);

h

Beamte, Angestellte und Arbeiter Þberstaatlicher oder zwischenstaatlicher Einrichtungen; fÞr sie gilt das gleiche wie fÞr die nach 2 f 
genannten Beamten, Angestellten und Arbeiter;

PensionÄre, Rentner und beurlaubte Angeh×rige des ×ffentlichen Dienstes, wenn sie die Voraussetzungen von 2 f oder 2 g unmittelbar 
vor ihrem Eintritt in den Ruhestand bzw. vor ihrer Beurlaubung erfÞllt haben und nicht anderweitig berufstÄtig sind, sowie nicht 
berufstÄtige versorgungsberechtigte Witwen/Witwer von Beamten, Richtern, Angestellten, Arbeitern, Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit 
der Bundeswehr, PensionÄren und Rentnern, die jeweils bei ihrem Tode die Voraussetzungen von 2 f, 2 g oder 2 h erfÞllt haben;

i Familienangeh×rige von Beamten, Richtern, Angestellten, Arbeitern, Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit der Bundeswehr, PensionÄren 
und Rentnern, die die Voraussetzungen von 2 f, 2 g oder 2 h erfÞllen. Voraussetzung ist, dass die Familienangeh×rigen nicht erwerbs- 
tÄtig sind und mit den vorher genannten Personen in hÄuslicher Gemeinschaft leben und von ihnen unterhalten werden;

j ehrenamtliche MandatstrÄger von deutschen Gemeinden, StÄdten, ¤mtern, Samt- und Verbandsgemeinden, Verwaltungsgemeinschaften 
von Gemeinden, Kreisen, Sparkassen, ZweckverbÄnden, kommunalen SpitzenverbÄnden, kommunalen FachverbÄnden, sonstigen 
kommunalen Einrichtungen sowie WehrfÞhrer und deren Stellvertreter von deutschen Feuerwehren. Dies gilt nur, sofern es sich um eine 
Kraftfahrtversicherung fÞr privatgenutzte Kraftfahrzeuge (Pkw, Quads, Trikes, KrÄder oder Wohnmobile) handelt.


